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Wieder 64500 Tonnen verſenkt
Siegreicher Kampf mit UBoots Jägern Neuer Luftangriff auf England

Um Wilſons Vollmacht
T U New Dork 2 März Der Kongreßausſchuß be

ſchloß Wilſons Befugniſſe darauf zu beſchränken Schutzmaß
nahmen für die amerikaniſche Schiffahrt zu ergreifen ver
weigerte ihm aber die Erweiterung ſeiner Vollmachten
Mehrere New Yorker Morgenblätter verlangen die Kriegs
erklärung aber die Regierung erklärt halbamtlich die
Kriegserklärung müſſe von Deutſchland ausgehen da Amerika
lediglich ſeine rechtmäßige Schiffahrt zu ſchützen beabſichtige

c B Chriſtiania 2 März Die Morning Poſt meldetaus Waſſhington der Laconia Fall rufe wohl große Er
bitterung hervor man ſei aber allgemein davon überzeugtr
daß erſt ein weit größerer Verluſt an Menſchenleben Wilſon
wingen könne Deutſchland den Krieg zu erklären Es ſcheine

überhaupt zweifelhaft ob Wilſon die Jnitiative ergreifen
wolle falls die öffentliche Meinung nicht mit unwiderſteh
licher Stärke den Krieg fordere ſo daß Wilſon dieſer For
derung nicht widerſtehen kann Die republikaniſchen Zei
tungen empfehlen eine Tagung des Kongreſſes über den
4 März hinaus um Wilſon zu kontrollieren aber viele
Demokraten wollen aus Parree ſich nicht in Wider
ſpruch ſetzen Man ſagt wenn Wilſon ſofort gemäß den
Beſchlüſſen des Kongreſſes Handelsſchiffe bewaffnen ließe
werde ſchon dies an ſich zweifellos zum Kriege führen da
Deutſchland bei der Zerſtörung eines UBootes durch ein
7 niſches Schiff der Union ſofort den Krieg erklären

werde
c B Rotterdam 2 März Die Times melden aus

Waſhington Wilſon werde die offenkundige Tat die der
ll darſtelle vorläufig nur mit Bewaffnung der

V l 2 März Havas meldet aus Paris Der
Herald berichtet aus New York Die Erwartung der

Kriegserklärung an Deutſchland die man als nahe or
ſtehend betrachtet verurſachte eine große Vorſicht in den
Transaktionen an der Börſe Die er ner laſſen
klar erkennen daß wenn der Kongreß die Vollmachten die
Wilſon verlangt verweigert dieſer ohne die Ernwilligung
des Kongreſſes handeln wird

Die Feſthaltung eines deutſchen Konſuls in Amerika
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
e B London 1 März Priv Tel Das Reuterſche

Bureau meldet aus Waſhington man glaube dort daß die
Feſthaltung von vier amerikaniſchen Konſuln durch Deutſch
land auf einem Mißverſtändnis beruhe Deutſchland beklage
ſich daß Konſul Müller auf dem Wege nach Quito auf
gehalten worden ſei tatſächlich ſei dies aber nur die Folge
eines vorübergehenden Mangels an Transportmitteln ge
weſen und nicht die Vereinigten Staaten ſeien daran ſchuld
Der Konſul ſei inzwiſchen nach Quito weitergereiſt

Wie bringen unſere Feinde die
Kriegskoſten auf

Von Prof Dr Willi Prion Berlin
Schluß

4 England
England iſt nicht nur wirtſchaftlich ſondern a

finanziell der Kopf der Entente Und es iſ
Wer bewunderungswürdig was England in dieſer

olle alles leiſtet Man denke nur an die Durchführung des
Handelskrieges Schwarze Liſten Kontrolle der Neutralen
an die Verſorgung des eigenen Landes wie der Verbündeten
mit Lebensmitteln Rohſtoffen Kriegsmaterialien an die
Herſtellung von Munition an die Dispoſitionen über den
Frachtraum kurz Leiſtungen die durchaus Bewunderung
verdienen und zum Glück für uns Menſchen Kräfte Nerven
abſorbieren die der eigentlichen Kriegführung entzogen
werden Dazu kommt endlich die Aufbringung der finan
ziellen Mittel die Bezahlung der Einkäufe im Ausland
auch für die Verbündeten Aber wie die wirtſchaftlichen
Maßnahmen auf Schwierigkeiten ſtoßen Frachtraum
not Getreideverſorgung Arbeitermangel und Hemmung der
Ausfuhr ſo machen auch die finanziellen Laſten nicht geringe
Kopfſchmerzen dem W England

Die geſamten Kriegskoſten Englands betrugen Ende
1916 etwa 760 Milliarden Mark Davon wiederum
die gleiche Erſcheinung in allen Ententeländern nur etwa
46 Milliarden Mark durch feſte Anleihen aufgebracht worden
Ein weiterer Betrag von etwa 25 Milliarden Mark entfärlt
auf kurzfriſtige Schatzwechſel und rund 14 Milliarden Mark
ſind auf 5 jährige rn entliehen wordenAlſo nur knapp ein Drittel der geſamten Koſten
konnte wenn man die durch Steuern aufgebrachten Be
träge berückſichtigt bisher auf dem Anleihewege ge

werden Wie r ſich England verrechnet hat geht
daraus hervor da r engliſche Finanzminiſter die erſte
Anleihe mit 328 Proz Zinſen die zweite mit 45 Proz
ausſtattete während er t r die dritte Anleihe 5 W u
einen Kurs von W Proz Iligen mußte Jn der ſchen

WTB Berlin 2 März Amtlich Zwei neuerdings
zurückgekehrte Boote haben 15Dampferund7Segler
von insgeſammt 64590 Brutto Regiſtertonnen
verſenkt

Eines dieſer Boote traf vor der Südküſte Jrlands
einen als Bootsfalle eingerichteten Tankdampfer mit
vier gut verdeckten Breitſeitgeſchützen der auch ſeine Schiffs
boote dazu benutzte Waſſerbomben gegen das U Boot zu wer
fen Nach dem Auftauchen fuhrte das Boot von 3 Uhr nach
mittags bis zum Dunkelwerden gegen die UA Bootsfalle und
einen hinzukommenden Bootjäger der Foxglove
Klaſſe ein Artilleriegefecht bei dem mindeſtens drei Tref
fer auf den Foxglove erzielt wurden

Durch die Verſenkung dieſer Schiffe ſind u a vernichtet
8800 Tonnen Granaten 3300 Tonnen Getreide 3000 Tonnen
Leinſamen ferner etwa 15 000 Tonnen Kohlen 2500 Tonnen
Kriegsmaterial 3500 Tonnen Stückgut 4300 Tonnen Heu
1200 Tonnen Eiſenerz und 1899 Tonnen Rüſſe

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
a

WTB Berlin 2 März Amtlich Deutſch Waſſer
flugzeuge haben am 1 März vormittags auf die in den
Downs liegenden Handelsdampfer und die Vahghofsan
lagen von Ramsgate eingeſamt 21 Bomben mit beobach
tetem guten Erfolge geworfen Sämtliche Flugzeuge ſind un
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
W B Wien 2 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupratz
Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nichts Reues

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Jm Meſtecaneſci Abſchnitt nahmen die Ruſſen geſtern

nachmittag ihre Anſtrengungen die vor einigen Tagen ver
lorenen Stellungen zurückzuerobern wieder auf Sie
ſtürmten fünfmal gegen unſere anwurden aber jedesmal unter ſchwerſten Verluſten abge
ſchlagen Vorzügliches Verdienſt hatte unſere Artillerie

m Raume von Kirlibaba ſcheiterten feindliche Kom
pagnievorſtöße

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

An der Narajowka brachten Stoßtrupps einen
ruſſiſchen Offizier und 170 Mann als Gefangene und je drei
Maſchinengewehre und Minenwerfer ein

Oeſtlich von Zloczow und im Stochod Gebiete lebte
der Geſchützkampf auf

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen ſäuberten den Raum füdöſtlich von

Tomovica von feindlichen Banden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 2 März Abends Amtlich Von einem

räumlich begrenzten Gefecht an der Artoisfront abgeſehen iſt be
ſonderes vom Weſten und Oſten nicht gemeldet

Jn Rumänien und Mazedonien ſchränkte ſtarker Schneefall
die Gefechtstätigkeit ein

Letzte Depeſchen
Die Ankunftszeit des Grafen Bernſtorff
e B Chriſticnia 2 März Die Ankunft des Dampfers

Frederic VIII wird vom hieſigen Vertreter der Schiff
fahrtslinie für Dienstag erwartet An dieſem Tage dürfte
das Schiff Kriſtiansſand tags darauf Chriſtiania anlaufen
Graf Vernſtorff und ſeine Begleitung im ganzen 239 Per
ſonen werden die Reiſe an Bord des Schiffes nach Kopen
hagen fortſetzen Unter den übrigen Fahrgäſten ſind Skan
denke ſowie Reiſende die nach Finnland und Petersburg
gehen

l Setzte Depeſchen ſtehe auch Seite

zeit währte er auf die obengenannten Schatzwechſel 5 bisf die fünfjährigen Schatzſcheine ſogar

6 Proz Zinſen Das iſt das reiche England das vor dem
Kriege 2prozentige Konſols ausgeben konnte Bei der
jetzt erſt als abgeſchloſſen geltenden dritten Anleihe r
man in England auf ein Ergebnis von 50 Milliarden Mark
wobei man annahm daß ein großer Teil der älteren An
leihen und Schatzwechſel zum Umtauſch eingereicht würde
Durch allerhand Vergünftigungen machte man dieſen Um
tauſch verlockend Denn der engliſche Finanzminiſter weiß
nur zu gut daß auch in England wie in Frankreich
Schatzanweiſungen vom Publikum vorgezogen werden weil
ſie kein Kursriſiko enthalten Der Kursrückgang der
älteren Anleihen 3 W proz Anleihe von 95 Proz auf
85 Proz 4 proz Anleihe von 100 Proz auf 96 Proz war
keine Ermunterung für die Kapitaliſten ihr Geld in der
dritten feſten Anleihe anzulegen Es fehlt auch hier
das Vertrauen zur Kursbeſtändigkeit der Anleihen
ja zur Sache der Entente überhaupt und die deutſchen

Voote werden dafür ſorgen daß die rn auf den
entſcheidenden Sieg in England immer mehr ſchwindet

Während der Drucklegung dieſer Zeilen wird bekannt
daß der engliſche Finanzminiſter das Anleihe Ergeb
nis auf 12 14 Milliarden Mark berechnet Der engliſche
Funkſpruch vom 21 d M ſpricht von einem r Er
gebnis das zeige daß England finanziell noch n t
ſei Dieſer Kommentar klingt ungewöhnlich er macht ſogär
ſtutzig Jn der Tat iſt das Ergebnis alles andere als glän
zend Es iſt mehr wie klägliſch Denn man darf wenn
man die 12 bis 14 Milliarden richtig einſchätzen will nicht

e acht laſſen daß ſich die Geſamtſumme der feſten An
e

52 r und aui

WMark ſtellt bei einem An von rund 70 Millionen
Mark Das reiche England ſteht alſo t der jüngflen Anleihe noch weit hinter Deutſchland bezü ch der Konſolidie
rung der Anleihen zurück

Auffallend gering iſt der Betrag von 12 14 Milliarden
Mark auch deshalb weil allein 20 Milliarden Mark kur
friſtiger Schatzwechſel ein Umtauſchrecht beſaßen
Alſo nur die Hälfte der Schatzwechſel iſt umgetauſcht worden
Nichts ſpricht deutlicher für die Zurückhaltung des Publi
kums als dieſe Tatſache

Jmmerhin wenn England auf dem Anle auch
nicht genügende Mittel auftreiben kann ſo bleibt ihm doch
die Quelle des kurzfriſtigen Kredits aus der
der engliſche Finanzminiſter weiter ſchöpfen kann Nur bleibtbei dieſem Verfahren die Gefahr beſtehen daß dereinſt

die Umwandlung der gewaltigen Summen r
Schulden in feſte Anleihen großen Schwierigkeiten begegnen
wird wenn die Kriegsnot igkeiten nicht mehr vorliegen

oder ſogar was wir hoffen Ende des Krieges nicht
ſo ausfällt wie es ſich die engliſchen Machthaber ausmalen
Daher kam ihnen auch in fin inzieller Beziehung das deu
Friedensangebot ſo ungelegen wie nur mögli Die ſofort
nach Ablehnung des deutſ Angebots erfolgte Auflegung
der dritten Anleihe zeigt daß land zum zweiten Male
nicht der Gefahr ausgeſetzt ſein möchte dem Ende des Krieges
mit 40 Milliarden Mark kurzfriſtiger Schulden bepackt ent
gegenzugehen

Der Schwerpunkt der h Ver itenliegt jedoch ebenſo wie bei Frankreich in den Zah
lungsver pflichtungen ans Ausland nur mit
dem Unterſchiede daß ſich England nicht an eine andere

anlehnen kann wie dies die übrigen Entente
länder an England tun wenigſtens einſtweilen noch nicht

England muß für Kriegslieferungen aller Art für
Lebensmittel und Rohſtoffe gewaltige Summen ans Aus
land vor allem an Amerika zahlen Die Abtragung dieſer
Schulden mit der Ausfuhr von engliſchen Waren iſt nur zu
einem geringeren Teil 7 da der engliſche Ausfuh erhandel durch die Fr ung der ſchen lkswirtſchaft
auf die Kriegsbedürfniſſe ſtark eingeſchränkt iſt und der ver
bleibende Reſt der Ausfuhr in der Hauptſache nach den ver
bündeten Ländern geht Der ſichtbare Einfuhrüber
ſchuß betrug im Jahre 1916 etwa 7 Milliarden Mark Die
Beſchaffung von Zahlungsmitteln für die amerikaniſchen
Lieferungen erfolgt und iſt erfolgt durch Wertkäufe und Ver
pfändung re Wertpapiere die das engliſche
Schatzamt mit allen erdenklichen Reizmitteln an ſich zu ziehen
r durch Eröffnung von Krediten und Aufnahme von
Anleihen im Ausland u beſchämenden Bedingungen u g
in Amerika 6 Proz Zinſen und Hinterlegung von Wert
papieren in Höhe von 120 Proz der Darlehnsſumme durch
Verſendung von Gold das ſich England von ſeinen Bundes
genoſſen ſogar von Japan und Rußland zuſammengeborgt
hat Jm ganzen hat allein Amerika während des Krie
ges etwa 6 Milliarden Mark amerikaniſcher und anderer
Wertpapiere zurückgekauft etwa 8 Milliarden Mark Kredite
aller Art an die Ententeländer gewährt und endlich etwa
4 Milliarden Mark Gold er n Unter Aufwendung
dieſer gewaltigen Anſtrengungen iſt es Segen gelungen
ſeinen Jahlungsverpf ne jeweils mit knapper Not ge
recht zu werden und die Parität ſeines Wechſelkurſes eini
maßen aufrechtzuerhalten Mit eker Stabilität der
kurſe prahlt England in aller Welt und auch bei uns

ſich Leute durch den günſtigen Stam des

n in England nunmehr erſt auf rund 30 Milliarden



Wechſekrurſes blenden inſofern als ſie von dieſem auf die
Flän gende Finanzlage lands ſchließen Sie überſeheneben daß hinter der änſtrigen Hochhaltung des

z c h er die werauf von eren die Gewährung rieſiger Kredite ſtehtdie vorläufig in der Schwebe ſind und eines Tages abge

tragen d h werden W Dieſer Tagohne den entſcheidenden er wird für England ein
ſchwarzer Tag werden Bis in ſieht ſich England Ta
für Tag vor die n Sorge geſtellt täglich etwa 50 Mill
Mark für die Auslandszahlungen zu ſchaffen bezw die Liefe
ranten zur Gewährung von Krediten geneigt u machenDer Abbruch der amerktant en Be
ziehungen zu Deutſchland wird wohl im er Augen
blick in England wie eine Befreiung von a g Sorgen
gewirkt haben Eine große Enttäuſchung wird daher die

weitere n r brotect haben die beſagt daß Amerikafür den Fall daß es mit Deutſchland zum Kriege kommen

ſollte ſeinen Krieg mit Deutſchland allein zu führenbeabſichtige Das bedeutet in finanzieller Seziehung daß

Amerika nicht gemeinſame Kaſſe mit ſeinen Verbündeten
machen will Man könnte ſich auch wirklich nichts Törichteres
denken als daß das offizielle Amerika nun einfach als neuer
Teilhaber in das beſtehende Entente Schuldverhältnis von
200 Milliarden Mark eintreten würde

Der Bootkrieg
c B Karlsruhe 2 Mä Das Berner Tagblatt

meldet aus Lugano Aus der Rede des Kriegsminiſters Lord
Derby in Bolton find noch bemerkenswerte Stellen die wie
gewöhnlich verſchwiegen werden nachzutragen Lord Derby
betont u Nichts hört man lieber als die Mitteilungz
Deutſchland ſei am Ende a Kraft aber ich glaube nicht
daß das wahr iſt Jch glaube daß Deutſchland auch wenn
es großen Entbehrungen ausgeſetzt iſt noch eine ergiebige
Kraftreſerve beſitzt Es wird eine energiſche Kraft
anſtrengung machen um ſich zu einer beherrſchenden Poſition
eufzuſchwingen

Pröämien auf U Boot Entdeckung
W B Rotterdam 2 März Nach dem Nieuwe Rott

Cour fordert eine Zuſchrift an die Times eine Belohnung
von 20 für jeden an Bord eines Schiffes der den Kapitän
zuerſt auf ein feindliches Boot aufmerkſam macht
Das dürfte auch nichts helfen da ſchon bisher die eng

liſchen Schiffsmannſchaften in eigenſtem guter ſicherlich
jehr aufmerkſam nach U Booten ausgeſpäht haben werden

Die Wirkung auf die Seeleute
WIB Rotterdam 1 März Nach aus Glasgow ein

getroffenen Nachrichten liegen im dortigen Hafen amerika
niſche Schiffe welchen die Abfahrt verweigert wurde Unter
der Schiffsbeſatzung herrſcht deshalb beträchtliche Unruhe
Auch unter den engliſchen Seeleuten iſt die Stimmung auf
ſäſſig gegen die Regierung da dieſe nichts gegen die U Boote
unternimmt oder unternehmen kann Das Volk hat vor
den UBooten mehr Angſt als vor den Zeppelinen Es
herrſcht die Auffaſſung daß die Regierung wegen des
U Boot Krieges ohnmächtig iſt

mee e UVBootArbeit
W B Groningen 1 März Der Nieuwe Croningſche

Cour meldet daß der Segler Maria Adriana aus Gro
ningen der am 24 Februar von Le Havre nach Teignmouth
fuhr wahrſcheinlich verſenkt iſt Aus Le Havre iſt hier die
telegraphiſche Meldung eingetroffen daß die Beſatzung des
Schiffes gerettet wurde und in Le Havre gelandet ſei

c B Karlsruhe 2 r Nach einer e der
amerikaniſchen Agentur aus Rio de Janeiro fehlt ſeit einiger
Zeit jede Nachricht von dem braſilianiſchen Dampfer der vor
14 Tagen in See gegangen iſt

WIB Rotterdam 1 März Das kleine holländiſche
Fiſcherfahrzeug G O 24 aus Goerce wurde am Mittwoch
früh in der Nordſee von einem deutſchen U Boote durch
Schüſſe angehalten Der Kapitän des UBootes machte das
Fifſcherfahrzeug darauf aufmerkſam daß es ſich zu weit von

rzeug nach derder Küſte entfernt hätte worauf das
Küſte zurückfuhr

wiſſen anderen Bedürfniſſen in feindlichen Ländern

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
W TB Großes Hauptquartier 2 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Ypern und Arras blieben mehrere Erkundungs

vorſtöße des Feindes ohne Erfolg Gegen unſere Gräben öſt
lich und ſüdöſtlich von Souchez drangen nach lebhaftem Feuer
ſtarke engliſche Abteilungen vor Sie wurden abgewieſen
im Nahkampf blieben 20 Gefangene mit einen Maſchinenge
wehr in unſerer Hand

Jm Ancre Gebiet vielfach Zuſammenſtöße im Vorfeld
unſerer Stellungen dort und bei Säuberung der Engländer
neſter bei Sailly wurden 30 Gefangene und drei Maſchinen
gewehre eingebracht

An der franzöſiſchen Front fanden mehrere örtliche Unter
nehmungen ſtatt ſüdlich von Nouvron holten unſere Stoß

einige Gefangene aus der zweiten feindlichen Graben
inie

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Weſtlich und ſüdlich von Riga zwiſchen Miadziol und

Narocz See an der Schtſchara ſowie zwiſchen dem oberen
Sereth und dem Dnjeſtr war gern die Gefechtstätigkeit
rege Auf dem Oſtufer der Narajowka brachte ein Vorſtoß
unſerer Sturmtrupps vollen Erfolg Jn der ruſſiſchen
Stellung wurden Minenſtollen geſprengt ein Offizier 1709
Mann gefangen und je drei Maſchinengewehre und Minen
werfer erbeutet

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
m fünfmaligen ſehr verluſtreichen Anſturme verſuchten

die Ruſſen die Höhe nördlich der Valeputna Straße wieder
zu nehmen Die Angriffe ſind ſämtlich vor unſeren
Stellungen zuſammengebrochen

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen

Mazedoniſche Front
iſt die Lage unverändert

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

und an der

England
Die Aushungerungshoffnung

e B Rotterdam 2 März Lord Robert Cecil antwor
tete im Unterhauſe auf eine Frage über den Erfolg der ver
ſchärften Blockierung Deutſchlands als Erfolg der Unterhand
lungen mit Skandinavien und Holland Habe ſich ſeit kurzem
die Ausfuhr der Erzeugniſſe dieſer Länder nach Deutſchland
merklich vermindert Es ſei ſchwierig Sicherheit über den
Erfolg zu bekommen aber er glaube ruhig ſagen zu können
es gebe jetzt ernſtlichen Mangel an Lebensmitteln und ge

Engliſche Ernte und Ernährungsſorgen
T V Amſterdam 2 März Der landwirtſchaftliche

Mitarbeiter der Daily Mail macht ſich große Sorge um die
diesjährige Ernte in England Jm Oktober und auch im
November und Dezember herrſchte teilweiſe ſolhes Regen
wetter daß die Saatfelder der Midlands und der Oſtküſte
unzugänglich waren Jm Januar und Februar war die

Erde hart gefroren Die Bauern ſind deshalb mit ihrer Ar
beit weit im Rückſtand wozu noch konmt daß in dieſem Jahre
weit mehr Arbeit verrichtet werden müßte als in früheren
Jahren Es werde eine Rieſenanſtrengung nötig ſein um
eine gute Ernte zu erzielen Auf dem Felde muß in den
nächſten zwei Monaten eine Geſchäftigkeit wie in einer Muni
tiensfabrik herrſchen Der Mitarbeiter bedauert es daher
ſehr daß ſehr viele Bauern und Landbeſitzer die Hände in
den Schoß legen und ihre Zeit damit verbringen auf die Re

beſſern Alle Klagen werden von uns un

gierung zu ſchimpfen anſtatt den Pflug zu führen Hunderte
Morgen Ackerland blieben brach Liegen Ein ſolcher Mangel
an Energte ſteht faſt einem gleich großen Verluſt ag Schiffs
raum gleich den die Boote zu vernichten imſtande ſind

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 1 März Amtlicher Bericht Mazedoniſche
Front Auf der ganzen Front ſchwache Artillerietätigkeit

m Cerna Bogen nahmen die deutſchen Truppen geſtern beim
cheitern des italieniſchen Angriffs 5 Offiziere 31 Mann

vom italieniſchen Jnfanterie Regiment Nr 162 gefangen
Jn der Ebene von Serres Patrouillengefechte Jm rdar
Tale und an der Struma Fliegertätigkeit

An der rumäniſchen Front Patrouillengeplänkel

Der türkiſche Heeresbericht
TIB Konſtantinopel 1 März Amtlicher Bericht vom

1 März In Perſien verſuchte am 26 Februar eine ſtarke
feindliche Kavallerieabteilung begleitet von Jnfanterie an
unſere vorgeſchobene Stellung an der Straße Hemedan Ha
madan Kaswir heranzukommen wurde aber durch Feuer
abgewieſen Am 27 Februgr nur ein Gefecht von Auf
klärungs abteilungen

Kaukaſusfront Auf dem linken Flügel wurde in ver
Nacht vom 28 Februar ein Ueberrumpelungsverſuch des
Feindes abgewieſen

An den anderen Fronten hat ſich am 28 Februar nichts
begeben was der Erwähnung wert wäre

Engliſcher Bericht aus Meſopotamien
WTB London 1 März Amtlicher Bericht Kavallerie

und Kanonenboote ſetzten die Verfolgung des geſchlagenen
Feindes den ganzen Dienstag fort machten Gefangene underbeuteten 6 Geſchütze und ein großes Flußſchiff

Deutſcher Reichstag
Berlin 2 März

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Helfferich Graf
Roedern

Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt kurze Anfragen
Abg Prinz zu Schöngaich Carolath natl fragt nach

Verteilung der Kleievorräte für die Landwirtſchaft
Miniſterialdirektor Dr Vraun Die Einlagerung von

Kleie iſt nur zu geringen Teilen erfolgt Ein Teil der von
der Heeresverwaltung nicht benötigten Kleie iſt im Februar
zur Ausſchüttung gelangt ein anderer Teil wird im März
verteilt werden

Abg Graf v Weſtarp konſ fragt nach der
Behandlung der Kriegsgefangenen und Verſchleppten

r Dr Kriege Von Anfang des Krieges
an hat die Reichsregierung alles was in ihren Kräften
ſtand getan um die Behandlung der Gefangenen zu ver

unſeren Schutz
ergeltungsmächten geprüft und es werden jedenfalls alle

maßregeln getroffen Wir wollen nicht an Wehrloſen Rache
nehmen ſondern lediglich eine dem Völkerrechte entſprechende
Behandlung durchſetzen Wir vergelten nur Gleiches mit
Gleichem laſſen uns aber nicht zur Nachahmung der Bar
barei hinreißen Jn einer Reihe von Fällen iſt der wün
ſchenswerte Erfolg ſchon erzielt worden Bei der Behand
lung deutſcher U BootGefangenen in England haben wir
völlige Gleichſtellung mit den anderen Gefangenen erreicht
Die in geſuündheitsſchädlichen Gegenden Afrikas zurück
gehaltenen Deutſchen ſind nach Europa gebracht worden
nochdem wir Franzoſen in die Moor und Sumpfgegenden
Rußlands gebracht hatten Das Verſprechen Rußlands die
Verſchleppten nach Preußen zurückzubringen iſt noch nicht
eingelöſt Dre von uns daraufhin getroffenen Gegenmaß
nahmen bleiben weiter beſtehen bis es unſeren Schutzmächten
und den neutralen Ländern gelungen iſt Rußland zu ſeiner
Pflicht anzuhalten Die deutſche Regierung iſt beſtrebt das

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

78 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſchien gleich großes Wohlgefallen für ihn emp

finden Und Günter Er hatte eben erſt eine große Ent
täuſchung hinter ſich Tarry Platen war ihm verloren Be
kanntlich iſt das Herz nie aufnahmefähiger für eine neue
Liebe als nach einer ſolchen Enttäuſchung Das war
wenigſtens Baron Viktors Meinung

Und Rita würde ſich ſchnell entfalten und ein ſehr
hübſches Mädchen werden wenn ſie nur etwas Farbe bekam
und ihre Formen ſich etwas mehr rundeten

Baron Viktor ſchob den Hut haſtig zurück als wenn ihm
zu heiß würde

Wenn Günter Rita heiratete dann war er mit einem
Male als Vater aller Verantwortlichkeit enthoben Und
außerdem es würde alles ganz herrlich zuſammenpaſſen
Rita wurde dann Majoratsherrin von Valberg und bekam
n Günter einen Mann wie ihn nur jeder zärtliche Vater
ſeiner Tochter wünſchen konnte Und Günter den er wie
einen Sohn liebte war dann nicht nur der unumſchränkte
Beſitzer von Valberg ſondern erbte eines Tages mit Rita
zuſammen ſein ganzes großes Vermögen Alſo auch Günter
konnte ſich keine beſſere Partie wünſchen

Und überhaupt es wäre ganz wunderſchön wenn aus
Günter und Rita ein Paar würde Es konnte doch gar
nicht ſo ſchwer ſein die beiden jungen Leute zuſammen
zubringen man konnte ein wenig nachhelfen ein wenig
Vorſehung ſpielen

Ja Baron Viktor war ſchon mitten drin im Pläne
machen wie er ſeine Tochter wieder los werden konnte

Trotzdem er Rita gleich lieb gewonnen hatte irritierte
ihn der Gedanke ungemein fich ihretwegen ſeiner
ſchwärmeriſch geliebten Freiheit zu begeben Und
dem war er wirklich überzeugt daß Rita als Günters Frau
ſehr glücklich werden könnte denn Günter war wie geſchaffen
zum guten ſoliden Ehemanne

Nachdenklich kehrte er nach Hauſe zurück

beſchäftigt mit ihr und O

dann mit einer Zigarette behaglich

Auch Günter hatte ſich inzwiſchen in Cedanken mit Rita

i i Bitter l

Lächelnd hatte er ſich vorgeſtellt als er durch die ſchön
ausgeſtatteten Räume der Villa ging wie ſchwer es Onkel
Viktor ankommen würde ſein Tuskulum umzumodeln da
mit es als Aufenthaltsort für eine junge Dame geeignet
erſchien Nur zu gut konnte er ſich in die Tr des
Barons verſetzen denn er kannte ſeinen fanatiſchen Unab
hängigkeitsdrang der nicht den leiſeſten Zwang rertrug

Als nun der Baron heimkehrte gingen die beiden
Herren zunächſt ziemlich ſchweigſam zu Tiſch Auch während
der Tafel wechſelten ſie nur wenige Worte Erſt als ſie

am Kamine in dem
runden im mauriſchen Stile gehaltenen Rauchzimmer ſaßen
begann der Baron zu erzählen wie und warum Rita ſo
plötzlich bei ihm aufgetaucht war Ganz offen viel offener
als der Generalin gegenüber ſchilderte er ihm die peinliche

Ueberraſchung und 3 Er machtekeinen Hehl aus ſeiner Angſt vor einer Beſchränkung ſeiner
Freiheit und geſtand daß er nicht wiſſe wie er Rita in
ſein ungebundenes Junggeſellendaſein einreihen könne Vor
einer zu engagierenden Gardedame für Rita graute ihm

t noch mehr als vor Rita felbſt Er ſagte Günter auch
offen daß er die Generalin aufzeſucht hatte in der Hoffnung
daß dieſe ihm anbieten würde Rita in ihr Haus unter
ihren Schutz aufzunehmen und berichtete wie ſehr er enttäuſcht worden war durch ihren energiſchen inweis auf

ſeine hJch ſehe ja auch ein daß ſie damit recht hat und mein
armes kleines Mädchen tut mir herzlich leid aber es iſt
mir tro ein ganz ſchauderhaftes Gefühl daß ich jetzthier mit einer erhagſenen Tochter zuſammen hauſen und

tauſend Rückſichten auf ſie nehmen ſoll Denke dir nur wie
ch hier das Unterſte zu oberſt kehren muß um all die Räume
hier damenfähig zu machen Mir iſt zumute als rückten
die Wände immer enger um mich zuſammen um mich ſchließ
lich r erdrücken

ufatmend ſchwieg er nach dieſen Worten ſtill
Günter hatte aufmerkſam zugehört Ein tiefes Mit

leid mit der kleinen Rita erfüllte ſein gutes Herz Und
trotzdem konnte er doch auch Onkel Viktor verſtehen Und
nun ſprach er im Verlangen beiden zu helfen aus was
ihm vorhin durch ben Kopf gegangen war richtete ſichin ſeinem Seſſel empor und ſe den Baron nachdenklich an

Soll ich dir einen Vorſchlag 2757 Onkel Viktor der
aller unddich wenigſtens vorläufig von Plage erlöſt

und dir Zeit läßt dich ruhig an den Gedanken zu gewöhnen
Rita hier in dein Haus aufzunehmen

Der Baron ſah ihn forſchend an
Nun Du ſiehſt mich ſehr geſpannt

Günters ſcharf geſchnittenes e iſcs Geſicht
wurde ſcharf von der Lampe beleuchtet die mit gelben
Perlengehängen und einem goldfarbigen Seidenſchirme
neben ihnen auf einem Tiſchchen mit eingelegter kunſtvoller
Platte aus Ebenholz und Elfenbein ſtand Wie helle Bronze
wirrten die energiſchen feſt gefügten Züge Kein Vart be
deckte das markante Kinn und den ſchmallippigen Mund
Seltſam hell und klar leuchteten die tief liegenden grauen
Augen aus dieſem gebräunten Geſicht Sie leuchteten im
frohen Dre ſeinem Wohltäter einen guten Rat geben
zu können Langſam ſtrich er mit der ſchlanken feſten Hand
über das dunkle geſcheitelte Haar

Du wollteſt doch mit mir nach Valberg gehen Onkel
Viktor Wenn du nun Rita mitnähmeſt Du könnteſt viel
leicht deinen Aufenthalt dort etwas verlängern könnteſt
zur Not zu den letzten Feſtlichkeiten dieſer Saiſon jedesmal
von Valberg nach der Reſidenz reiſen Rita könnte dann
ruhig inzwiſchen in Valberg bleiben da du jedesmal ſchnell
urückkehrteſt Und im Frühling iſt es dann ſehr ſchön inValberg Auch für Rita wäre der Aufenthalt gut Sie iſt

ſo ſchmal und blaß Die gute Landluft wird ihr gut tun
Und in Valberg iſt ſo viel Platz und nichts braucht geändert
zu werden Da ſind Zimmer aller Art auch für Damen ge
eignet Da iſt Rita niemand im Wege und iſt doch im
Vaterhauſe Und du kannſt dann in aller Ruhe Pläne für
die Zukunft machen

Der Baron ſprang auf wie er und ſtreckte die Arme
von ſich als könne er ſie wieder frei regen Günters Vor
ſchlag keuchtete ihm ſofort ein Und außerdem dachte er
weiter Jn Valberg z ch dann wohl Gelegenheit daß
ſich Günter und Rita näher kamen Eventuell gab er Günter
einen Wink oder ſprach ihm auch znz e von ſeinen
Wünſchen wenn er erſt merkte daß Rika dieſen Wünſchen
näher kam Jedenfalls war Zeit gewonnen und ValberAhhere ſich viel beſſer zum nufenthatt für Rita als ſeit

Junggeſellenheim
Er ſchüttelte Günter freudeſtrahlend die Hand

Fortſetzung folgt
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Tos unſerer Gekangenen zu verbeſſern Was geſchehen ſſt Jehnen auch die Schukzollpolitik und die neuen Skeuern ab
wird heute oder morgen als Weißbuch dem Reichstage zu
gehen Wir ſind bemüht die wertvollen Elemente unſeres
deutſchen Volkes zu erhalten und unſeren wackeren Streitern
unſere Dankesſchuld abzuſtatten Lebhafter Beifall

Oberſt v Wriesberg Den geſtern vom Abg Streſemann
gegen den General v Löwenfeld erhobenen Vorwurf des
Mangels an Takt h n Die Frage ob es angebracht iſt einen ſolchen Mann auf ſeinen Poſten be

re ich der zuſtändigen Stelle zu überlaſſen Große
Heiterkeit

Abg Schiele konſ Bei der Behandlung der Kriegs
gefangenen muß Gleiches mit Gleichem vergolten werden
Wir begrüßen die geſtrigen Erklärungen des Kriegsmintſters
über e ch überlaſſe es dem Grafen Weſtarp
auf die on Verſammlung einzugehen Bismarck hat die
Einzelſtaaten aufgefordert ſich um die Reichspolitik mehr
als bisher zu kümmern Nach einer Blättermeldu nddie deutſch däniſchen Verhandlungen bereits abgeſchto en

Dieſe Meldung ſteht in L e mit den Angaben des
Staatsſekretärs Zimmermann Kriegsentſchädigungen müſſenwir haben weil die Laſten ſonſt zu groß werden Was Wirt

ſchaftsleben wird nach dem Kriege ſeine Schwierigkeiten
n a faſt wird heißen Menſch ſein heißt ein Kämpfer

e

Staatsſekretär Zimmermann Wenn däniſche Schiffe
nach Norwegen fahren berühren ſie das deutſche Sperrgebiet
nicht Die gemeldete Ausfahrt däniſcher Dampfer iſt alſo
unbedenklich Auf der Fahrt von England nach Norwegen
und umgekehrt würden die Schiffe aber wohl ihrem ick
ſale verſenkt zu werden kaum n Es iſt nicht richtig
daß der Vertrag mit Dänemark bereits abgeſchloſſen iſt Jch
hoffe demnächſt der Oeffentlichkeit r entſprechende
Erklärungen machen zu können Sie werden ſich daraus
überzeugen können daß es uns mit der Handelsſperre bitter
ernſt iſt und daß wir keine Neigung haben ſie zu durch
löchern Beifall

Abg Freiherr v Gamp D Fr Wir müſſen dafür
ſorgen daß Dänemark ſich von re frei macht und ſich
uns nähert Amerika hat ſich die rn von der Nord
ſee durch England gefallen laſſen n England will es
ſich aber nicht durch uns abſperren laſſen Dabei iſt unſere
Sperre viel rückſichtsvoller als die engliſche as wir
gehe vom Kriegsminiſter über die Behandlung der Kriegs
gefangenen hörten ging uns anders zu Herzen als das was
wir heute vom Vertreter des Auswärtigen Amtes hörten
Das Auswärtige Amt hofft immer noch Rußland werde ſich
bereit finden laſſen unſere Krieger beſſer zu behandeln Jn
Frankreich ſollte man Notabeln vor unſere Front ſtellen
ſclange die deutſchen Gefangenen unſerem Feuer ausgeſetzt
ſind Bei der Adlon Verſammlung handelt es ſich doch nur
um 25 Blindgänger die inzwiſchen ſchon krepiert ſind Dem
Alldeutſchen Verbande muß man es laſſen daß er in der

Voot Frage vollkommen recht gehabt hat Mögen die
Boote uns bald zum Frieden verhelfen Beifall

Abg Fürſt Radziwil Pole Jch danke dem Präſidenten
und dem Hauſe für die Begrüßung bei meiner Rückkehr aus
ruſſiſcher Gefangenſchaft Die Rede des Reichskanzlers war
edeutſam Wie ſich die Verhältniſſe auch geſtalten mögen

die Polen ſind dankbar für das was wir in letzter Zeit
gehört haben Wir hoffen und wünſchen daß die Arbeiten
dieſes Hauſes von reichem Segen ſein werden um in be
deutungsvoller Stunde einen wahrhaften Frieden für die

ein

Völker Europas herbeizuführen
Abg Haußmann Fortſchr Vp Nicht an uns ſondern

an unſeren Gegnern iſt es ſich eines Beſſeren zu beſinnen
nachdem von uns die Jnitigtive für den Friedensſchluß aus
gegangen iſt Der Alldeutſche Verband iſt gegründet worden
um gegen den Grafen Caprivi Sturm zu laufen als dieſer
für Sanſibar Helgoland austauſchte Was Helgoland be
deutet dürfte ſich jetzt gezeigt haben Den Stich gegen den
früheren Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes hätte ſich
Herr Streſemann ſparen können Vor wenigen Wochen

hörten wir vom Botſchafter Gerard daß das Verhältnis
e Deutſchland und Amerika ſo gut ſei wie nie zuvor

ür deeſe Behauptung fehlt mir der Maßſtab zur Be
urteilung Bei den Verhandlungen mit Amerika leiteten
uns nicht Laune oder Uebermut ſondern Notwehr gegen
ehn Feinde Sollte da nicht auch der elfte noch über uns
herfallen Die Alldeutſchen ſollten nicht eine Regierung
angreifen die nicht mit wahren Tatſachen herauskommen
kann weil ſie ſonſt dem Feinde dienen würde Sehr richtig
Die Verkehrsſteuern werden ſich leider nicht vermeiden laſſen
doch iſt eine größere Belaſtung der Einzelſtaaten für die
Zwecke des Reichs nicht zu empfehlen Für Bayern ſind ſie
ſchon jetzt viel zu groß Jm Jntereſſe der Parität und aus
militäriſchen Gründen iſt eine Vereinheitlichung des Eiſen
bahnweſens zu wünſchen Das Fideikommißgeſetz ſchließt die
Gefahr in ſich den Beſitz weiter zu binden und Kriegsgewinne
dafür zu benutzen Deshalb ſollte es bis drei g re nach
dem Kriege ruhen Graf Weſtarp beſchwerte ſich daß der
Reichstag ſich um preußiſche Dinge kümmere Umgekehrt
liegt der Fall Das Abgeordnetenhaus miſcht ſich fort
während in Reichsangelegenheiten und will ſogar in di
Kriegführung eingreifen Früher lehnte die Rechte es ab
eine Möglichkeit zu ſchaffen der Regierung oder dem Reichs
kanzler Vertrauen oder Mißtrauen auszuſprechen Jetzt
drückt ſie dem Reichskanzler ihr unverblümtes Mißtrauen
aus Der Reichstag muß für die Politik des Reiches mit
verantwortlich gemacht werden dann hören auch Machen
ſchaften wie die Adlon Verſammlung am Sonntage auf
Ziel der Verſammlung war den Reichskanzler zu ſtürzen
Gottlob hat den Patrioten Kirdorff und Körting das Ge
wiſſen geſchlagen Auch Graf Weſtarp hat rechtzeitig den
Fuß aus der Falle gezogen Seine Worte Zurzeit ſeien
Schritte nicht angezeigt beweiſen indes daß er ſich Weiteres
vorbehält Sehr richtig Widerſpruch Das deutſche Volk
braucht keine Scharfmacher Alle Söhne des Vaterlandes
haben Ausgezeichnetes geleiſtet auch die des Adels Das
deutſche Volk hat viel gelernt Es wird weiter lernen und
wer am meiſten lernt wird Sieger ſein

Abg Henke Soz G Wir proteſtieren gegen brutale
Gegenmaßnahmen bei Kriegsgefangenen es handelt ſich da
bei um Proletarier Die Ausführungen des Abg Keil waren
geiſtlos Der Präſident rügt dieſen Ausdruck Von Engels
und Marx hat Keil keine Ahnung Heiterkeit Die Ueber
rragung des Reichstagswa d auf Preußen iſt not
wendig Der Reichskanzler hätte ſich hierüber klipp und klar
ausſprechen ſollen Von einem Verteidigungskriege von
einer ſogenannten Verteidigung des Vaterlandes kann keine
Rede mehr ſein Lärm Pfuirufe Ordnungsrufe Jch
wollte die Gefühle des Hauſes nicht beleidigen Zwiſchen
rufe Unruhe Was haben Sie geſagt

Graf W Jch habe von einem vaterlandsloſen Ge

t e eeneenke fortfahrend Und ich nichts von einem Grafen
ſellen ni
cuntnße Wir haben die Rüſtungspolitik abgelehnt wir

haben thre poſitive Mitarbeit bei der Steuerbewi
Staatsſekretär Graf Roedern Alle Parteien des eng

igung
erklärt Jn der Uebergängszeit werden wir mit Aus
föllen bei den Zöllen und Verbrauchsſteuern zu rechnen haben
die gedeckt werden müſſen Wenn der Keil die in
direkten Steuern ablehnt und ſich für direkte Steuern aus
S hat ſo mr er doch ganz genau daß dadurch die

mmunen und die Einzelſtaaten geſchädigt werden Die
Kommunen ſind ſchon jetzt auf 250 Prozent Gemeindeſteuern
angewieſen Eine nochmalige Erhebung des Wehrbertrags
oder die Erweiterung der Erbſchaftsſteuer iſt nicht möglich
noch weniger die Erhöhung der Matrikularbeiträge Die
Kriegsſteuer iſt lediglich eine erneuerte Beſitzſteuer Für die
verbündeten Regierungen und die einzelſtagatlichen Finanz
verwaltungen kommen keine Sonderintereſſen in
Sie verfolgen lediglich das Ziel dem Reiche die n e

Etwa notwendig werdenden Aende
Wir hoffen

lerſten wird

Mittel zuzuführen
rungen der Vorlagen werden wir uns o
a R die Kommiſſion erſprießliche Arbeit

a

iniſterialdirektor Dr Lewald Gegenüber dem Abg
Henke kann ich darauf hinweiſen daß der Reichskanzler
generelle Anweiſung gegeben hat daß im geſamten Gebiete
der Reichsverwaltung bei Lohnzahlungen Renten nicht in
Anre pung kommen

g Spahn t Wir hätten gewünſcht daß der
Staatsſekretär ſich zur Paritätsfrage geäußert hätte

Staatsſekretär Dr Helfferich Tatſächlich entſpricht die
Zahl der katholiſchen Reichs und Staatsbeamten nicht dem
ahlenmäßigen Stande der Konfeſſionen Bewußte Zurückſehang wird nicht geübt Der Krieg hat uns auch auf dieſem

Wege vorwärts gebracht Wir haben uns als Deutſche zu
r und Partei und Konfeſſionsgegenſätze haben zurück
zutreten

Abg Graf Weſtarp konſ Der Abg Haußmann hat
falſch zitiert Das zurzeit in meinem Briefe bezog ſich
darauf daß ich eine ſofortige Einberufung des Reichstags
nicht für zweckmäßig gehalten habe Zum Friedensangebote
hat 8 die konſervative Partei klar und deutli rt

Abg Legien Soz Eine Verbindung mit den F n
Gewerkſchaftsvereinen lehnen wir ab Sie ſind Teile der
Unternehmer Organiſationen Von Unduldſamkeit gegen ſie
kann keine Rede ſein Dieſe Vereine ſuchen die Organi
ſationen zu ſtören Sie dienen nicht dem Wohle des Vater
landes

Abg Haußmann Fortſchr Pp Ber der Adlon Kon
ferenz ſpielt nicht die geringe Zahl der Beteiligten ſondern
ihre Bedeutung eine Rolle Dem Herrenhauſe liegt ſchon ein
Antrag vor in dem dieſem Befehl gefolgt wird Der Einbe
rufer Graf Hoensbruch hat mit der Volkspartei nichts zu tun

Abg Dr Arends Deutſche Volksp Der Aba Legien
hat die wirtſchaftlichen friedlichen Arbeiter als zekaufte Leute
bezeichnet Man muß auch dieſer halben Million Arbeiter
dos ihren Anſi hten entſprechende Organiſationscecht überlaſ
ſen Die Gründung der Organtſatton erfolgte ohne Einwir
kung der Unternehmer

Abg Streſemann Notl Kein nationales Mitglied
einer nationalliberalen Körperfchait hat an der Adlon Kon
ſerenz teilgenommen Graf Hoensbruch hat für die Volks
partei kandidiert Er iſt erſt vor einigen Wochen aus ihr aus
getreten Die gelben Organiſationen ſind ein erheblicher
Teil der Arbeiterſchaft Deshalb müſſen die Gewerkſchaften
ſie anerkennen

Abg Graf Weſtarp Konſ Daß der Abg Legien dieſe
große Arbeitervertretung als käuflich bezeichnet hat hat mich
empört wie kaum ein anderes Wort ans allen Debatten wäh
rend des Krieges

Abg Prinz Schöngaich Carolath Natl Wir boffen daß
der Papſt und das däniſche und ſchwediſche Rote Kreuz ihre
Bemühungen für unſere Kriegsgefangenen fortſfetzen werden
Paritätiſche Behandlugg aller Beamten und Anwärter halten
wir für ſelbſtverſtändlich

Abg Behrens D Fr So einfach wie die Herren an
nebmen die für die Gelben eintreren fiegt die Sache nicht
Terrorismus iſt den Geſellſchaften nicht vorzuwerfen

Abg Legien Soz Jeb bedaure dieſen Abſchluß der De
batte Von einem großen Teil der Arbeiterſchaft iſt ber den
Gelben nicht zu ſprechen

Abg Schiele Konſ Für den Hilfsdienſt kommen 15,2
Millionen Arbeiter in Betracht denen 4 Millionen gewerk
ſchaftlich organiſierte gegenüber ſtehen

Nach weiteren Bemerkungen verſchiedener Abgeordneter
über die gelben Arbeiterorganiſationen ſchließt die Aus
ſprache

Es folgen perſönliche Bemerkungen
Der Etat geht hierauf an den Hauptausſchuß
Nächſte Sikzung 20 März oder früher t Uhr
Zweite Leſung des Etats
Schluß 187 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 2 März
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſident Graf Schwerin Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 18 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht zunächit der von allen Par

teien mit Ausnahme der Volen und Sozialdemokraten unter
zeichnete Antrag v Heydebrandt Konſ die Staats
regierung wolle in der verſtärkten Haushaltskommiſſion dar
über Auskunft geben wie ber der jetzigen politiſchen Lage die
Verſorgung des inneren d durch die ZJentraleinkaufs

ehörde
gefördert wird

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen
Hierauf wird die Beratung des Kultusetats mit der Be

ſprechung über
die höheren Lehranſtalten

fortgeſetzt

Abg Caſſel Volkspartei Die Stellung der Feld
rabbiner hat ſich bewährt Jch bitte den Miniſter um eine
Erklärung darüber Hoffentlich gelingt es nach dem Kriege
Verſäumniſſe namentlich in den aberen Klaſſen der höheren
Schulen nachzuholen Wir verlangen volle Gleichbe
rechtigung für alle höheren Schulen Die Antike bat für uns immer noch einen hohen Wert in künſtleri
ſcher wiſſenſchaftlicher Beztehung Unſere mittelhechdeutſchen
Literaturſchätze ſollten auf den höheren Schulen in der Ur
prache geleſen werden Der Uebergang von der

olksſchulenachden höheren Schulen muß er

leichterk werden namentlich für beſonde befstziSchüler Dem Berliner Beſplel e dür ſt gen berekh
ten Schülern durch Gewährung von jährlichen Stipen
dien von 390 Mark den Beſuch höherer Schulen zu er
möglichen ſollten auch andere Städte folgen Der Unterricht
muß ſo ausgeſtaltet werden daß die Schüler die iheer Fähig
keit re 77 7 erlangen können

ultusminiſter v Trott zu Solz Eine groß rerSchüler tauſende von Lehrern dec e e
Dadurch ergeben ſich erhebliche Störungen im Untecricht Die
Leiſtungen der Schüler ſind zurückgegangen Weichlichkeit
hat aber nicht in unſeren Schulen Platz gegriffen Sei den
Verſetzungen wird nicht zu milde verfahren Die anfangs
etwas ſtürmiſchen Shulreformöeſtrebungen ſind in ruhigere
Vahnen eingelenkt Um grundſtürzende revolutionäre Pläne
kann es ſich nicht handeln Die Vielartigkeit unſerer höheren
Schulen iſt ein Vorzug und trägt den verſchiedenen Bedürf
miſſen des Lebens Rechnung Die allgemeinen Unterrichts
ziele für höhere mittlere und Volksſchulen ſollen ſein Feſti
gung des Charakters ſelbſtäadiges Urtetl Erziehung des
Gemüts zur Freude am Schönen Erziehung zum Verſtändnis
des Staats und Volksweſens Der Auſſtieg von Volksſchulen
zu köheren Schulen ſoll erleichtert werden namentlich den be
gabten Schülern Das Deutſche ſoll mehr als bisher im Mit
telpunkt des Unterrichts ſtehen Es kommt hauptſöchlich auf
den Geiſt der Schule an Dem von allen Parteien unterzeich
neten Antrag Campe welcher die Tinberufung einer Konfe
renz zur Ausgeſtaltung des höheren mittleren und Volks
ſchulweſens nach dem Kriege fordart ſtehe ich ſympathiſch
gegenüber

Es folgt die Beſprechung des Elementarugterrichts
weſens

Abg Haenſel Konſ berichtet über die Kommiſſionsver
handlungen

Abg Oelze Konf Der Krieg hat dem Volksſchulweſen
ſchwere Wunden geſchlagen 11 000 Lehrec ſind gefallen Betr
die Reformvorſchlage darf an den Grundlagen des Valks
ſchulweſens nicht gerüttelt werder Die Hauotfache Sleibt
daß der Geiſt einer einheittichen deutſchen Nation in der

qule gepflegt wird Die Religion darf keinesfalls aus der
Volksſchule entfernt werden Wir lehnen auch die Simultan
ſchule ab Die Volksſchuflaſten müſſen wir von ſchmalen auf
breitere Schultern legen Die Teuerungszulagen dürfen den
Volksſchullehrern nicht entzogen werden

Abg Freiherr v Zedlitz Freikonſ Jn der Gewährung
der Kriegsteuerungszulagen an die Volksſchullehrer ſollte
keine Verzögerung eintreten Ein gerechter Ausgleich der
Volksſchullaſten nach dem Kriege iſt unbedingt erforderlich

Abg Dr v Campe RNati Wer ſtimmen der Anregung
zu wonach Schüler im Frühfahr aufs Land geſchickt werden
um den Acker vom Unkraut zu ſäubern Die Angelegenheit
der Teuerungszulagen iſt noch nicht zur Zufriedenheit der
Lehrer erledigt Stimmen wir dem vom Mäniſter aufgeftell
ten einheitlichen Vildungsideal zu und fördern wir den Auf
ſtieg der Schule dann werden wir dem deutſchen Volke den
nationalen Schatz geiſtiger Kräfte wiedergeben den der furcht
bare Krieg ihm geraubt hat

Weiterberatung Sonnabend 10 Uhr

Die Preisfrage
Der Ernährungsausſchuß des Reichstags ſetzte Mittwoch

ſeine Beratungen fort Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion
meinte man hätte in den beſetzten Gebieten mehr Hafer und
Heu produzteren können Jn den Etappen könnte an Pfer
dematerigl und auch an den Rationen der Pferde geſpart wer
den Ein Sozialdemokrat verlangte Auskunft über
Anban Ertrag und Bewirtſchaftung der beſetzten Gebiete
General v Oven erwtderte daß ſchon zu Beginn des Krie
ges die beſetzten Gebiete durch Heranziehung von Pferden und
Mannſchaften bewirtſchaftet worden ſind Eine ſtatiſtiſche
Ueberſicht über die Ergebniſſe dieſer Bewirtſchaftung ſolle zu
ſammengeſtellt werden Auf Veranlaſſung der gberſten Hee
resleitung iſt ein Wirtſchaftsausſchuß begeündet worden
dem Sachverſtändige aus dem Landwirtſchaftsminiſterium zur
Seite ſtehen An der Spitze der einzelnen Ausſchüſſe ſtehen
ſachverſtändige Landwirte Der Ertrag der Bewirtſchaftung
in den beſetzten Gebieten dient dazu die doct lebende Bevöl
kerung und die dort ſtationierten Truppen zu verſorgen Die
Erträge ſind nicht ſo groß geweſen wie man
erwartet hatte immerhin hat die Bevölkerung
mit dem Ertrag ernährt werden können Aus
dem Bezirk Ober Oſt ſollen ſogar 100 000 Tonnen Gerſte
nach dem Jnlande kommen Die Heuernte war im
allgemeinen gut Sie hat insgeſamt 5 des Jahresbedarfs
gedeckt Die Zahl der Pferde in der Stapp iſt bereits ſo weit
wie möglich herabgeſetzt worden Ein polniſcher Abgeordne
ter brachte zur Sprache daß aus Polen viel Fleiſch einge
ſchmuggelt wird Ceneral v Oven erwiderte ihm daß eine
Rationierung des Fleiſches in Polen nicht durchzuführen ſei
Den Schmuggel ganz zu unterdcücken ſtoß auf Schwierig
keiten Präſident v Batocki erklärte daß gegen den Schmug
gel ſo ſtark vorgegangen werde wie Aufſichtsbeamte zur Ver
fügung ſtehen

Der Ausſchuß wandte ſich der
Preisfeſtſetzung für Vetreide

u Ein konſervativer Abgeordneter ſchlug als einFeitlichen Getreidepreis 280 Mark für die Tonne vor und

ſprach gegen eine Herabſetzung des Preiſes für das Brotge
treide Präſident v Batocki äußerte gegen einen Einheits
preis für alle Getrerdearten Bedenken und befürchtete davon
vor allem einen Rückzang des Weizenbaoes Auch ein fort
ſchrittlicher Abgeordneter meinte daß eine gewiſſe La
titüde nach oben und unten für die Reichsgetreideſtelle nicht
ganz zu entbehren ſei Einezu weitgehende Diffe
renzierungder Preiſe würde allerdings nurz u Mihorauchen führen Seine Partei unterſtütze
die Beſtrebungen die Brotpreiſenichtzuerhöhen
Der ganze Zweck der neuen Preisregelung dürfe ſein in Zu
kunft die Verfütterung von Bortkorn zu verhindern Die Sta
tiſtik beweiſe daß ganz

erhebliche Mengen verfüttert
worden W Es haben etwa
11 Millionen Tonnen Getreide und 20 Millionen Tonneqg

Kartoffeln gefehlt
Ein Rationalliberaler wandte

tung der Hrulchprämien ein Sozialdemokrat be
ämpfte jede Erhöhung der Preiſe für Brotgetreide Durchdie Erdseung werde wie die Erfahrung lehre auch keine Ver

gegen die Beibe

S
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mehrung des Anhaues erzielt werden Ein weiterer Redner
der Fortſchrittspartei äußerte ſich in gleichem Sinne wandte
ſich gleichfalls gegen die Druſchprämien die nur Unmut erzeugten Präſident v Batocki erklärte rrit dem Reichs

ſchatzſekretär darüber Fühlung nehmen zu wollen ob Erſpar
niſſe in der Heeresverwaltung zur Senkung der Brotpreiſe
in Anſpruch genommen werden könnten Die Deuſchprämien
hätten ſich als ſegensreich erwieſen denn ſie hätten weſent
lich zu einer regelmäßigen Verſorgung mit beigetragen Vei
der Preisfeſtfetzung müſſe immer daran gedacht werden daß
die Produktion ſelbſt nicht leiden dürfe

Hierauf vertagte ſich die Kommiſſtog auf Donnerstag

Deutſches Reich
Der Kaiſer

NTB Serlin 2 März Der Kaiſer hörte heute vor
mittag die Vorträge des Chefs des Admiralſtabes des Chefs
des Marinekabinetts des Staatsſekretärs Zimmermann und
des Generalſtabes

Halle und Umgebung
Halle den 3 März 1917

136 311 Mark Sparkaſſenüberſchüſſe
früherer Jahre ſtehen unſeren ſtädt Behörden für das Etats
jahr 1917 zur Verfügung Der Magiſtrat macht über ihre
Verwendung folgende Vorſchläge

Zur Beſchaffung von Fundusſtücken unſeres Stadtthea
ters ſollen 15 000 Mk bereitgeſtellt werden zur Ergänzung
des Tierbeſtandes unſeres Zoologiſchen Gartens 9000 Mk zur
Anſchaffung von Jnſtrumenten und Noten unſeres Stadtorche
ſters 600 Mk zur Verfügung des Jugendamts 1600 Mk Zu
wendungen an Jugendvereine 1000 Mk der Univerſität als
Beitrag zu den Koſten des bdakterial Untecſuchungsamts
10 000 Mk für die ſtädt Säuglengsfürforgeſtelle 1800 Mk
dem Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht 10 000
Mark der Geſellſchaft für Säuglingsſchutz zu Stillprämien
5000 Mk und für die Milchküche 6500 Mk dem Erneuerungs
Fonds des Stadtbades 7000 Mk für die Freibäder 7000 Mk
für den Waſſerverbrauch der Spingbrunnen 5090 Mk dem
Verein für Volkswohl 1500 Mk für Ferienkolonien 3000 Mk
Turnſpiele 1200 Mk Volksleſehalle 5000 Mk Volksbibliothek

6000 Mk Krippen 2000 Mk für die Kinderbewahranſtalten
3850 Mk für die Kinderhorte 13 000 Mk Jugendpflege 4000
Mark Frauenzufluchtsheim und Arbeitsſtätte der Stadtmiſ
ſion 2200 Mk Hauspflegeverein 1200 Mk Frauenverein für
Giebichenſtein 1000 Mk Verkehrsverein 2590 Mk für unſere
Eisbahnen 750 Mk

Rechtzeitige Inſtandſetzung r qhaſtlicher Maſchinen und
räte

Zandwirte Sorgt dafür daß eure Maſchinen und Geräte
die ihr wegen Leutemangels ſo notwendig braucht rechtzeitig in
ſtand geſetzt werden

Wendet euch fofort an eure gewöhnlichen Reparaturwerk
ſtätten und meldet dieſen alle nötigen Ausbeſſerungen ſchon jetzt
an dann wird kein Antrag auf Reparatur abgewieſen alle Aus
beſſerungen werden rechtzeitig ausgeführt werden Wird aber
die rechtseitige Meldung verſäumt ſo iſt das Verſänmnis nicht

teder gutzumachen

Die Landwirtſchaftliche MaſchinenVerſorgungsſtelle
es Waffen und Munitions Beſchaffungs Amtes

Eiſernes Kreuz
Dem Gefreiten Walter Knöchel Sohn des Herrn

Hermann Knöchel Schsetſchkeſtraße 12 wurde für treue
Pflichterfüllung im Felde das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe ver
lichen

Prof Pagenſtecher in Halle hat den Ruf an die Univer
ſität Frankfurt a M auf den Lehrſtuhl für Zivilprozeß bür
gerliches Recht und Rechtsvergleichung angenommen

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 2 März Verheimlichtes Getreide

Pfarrerwahl Der Königliche Landrat gibt bekannt
daß in Prittitz und Plennſchütz bei acht Landwirten deren Na
wen genannt werden mehr oder weniger große Mengen Ge
treide die verheimlicht waren aufgefunden worden ſind Die
gefundenen Vorräte wurden ohne Entſchädigung enteignet gegen
die Eigentümer wurde das Strafverfahren eingeleitet Jnfolge
dieſes überraſchenden Reviſtonsergebniſſes ordnete der Landrat
an daß die Bürgermeiſter bezw Amtsvorſteher in jeder Ge
meinde nach Möglichkeit alle Wirtſchaften mindeſtens aber
5 Prozent nachzuprüfen haben und alsbald Bericht
erſtatten müſſen Die hieſigen kirchlichen Körperſchaften wähl
ten als Nachfolger des nach Trier berufenen Paſtors Jakobi den
Pfarrer Pauli aus Reichardtswerben zum fünften Geiſtlichen der

vangeliſchen Gemeinde

Freyburg 2 März Verſchiedenes Den Helden
tod ſtarb Musketier Paul Schröter Sohn des früheren Sekt
kellereiarbeiters Otto Sch Jn ihm hat Sch ſeinen zweiten und
letzten Sohn verloren Die Kriegsnähſtube des Vaterländiſchen
Frauenvereins hat am Dienstag ihre Tätigkeit wieder aufge
nemmen Jn erſter Linie ſollen Säuglingswäſche und Pantoffeln
gefertigt werden Der hieſige Turnverein Turnerbund zählte
im vorigen Jahre 191 männliche und 12 weibliche Mitglieder
91 ſtehen im Heere 11 find gefallen 25 erhielten das Eiſerne
Kreuz Von dem Vereinsvermögen in Höhe von 1134 80 Mark
wurden 400 Mark Kriegsanleihe gezeichnet Der Verein erhielt
auch in dieſem Jahre eine Staatsbeihilfe Jnfolge Kohlen
mangels kann unſere Kirche nicht geheizt werden Die Gottes
dienſte werden möglichſt abgekürzt S die Einſchränkung
der Abgabe von Fleiſchkarten an die Hausſchlachter konnte die
Fleiſchration pro Kopf und Woche auf 200 Gramm erhöht werden

9 Schierke Hars 1 März Wetterbericht J
sh 60 70 Zentimeter Temperatur 2 Grad Kälte Wind
windſtill Skibahn vorzüglich Rodelbahn ſehr gut herrliches
Winterwetter

Langenfalza 2 März Gefälſchte Geldſcheine
Unter dem im Verkehr befindlichen Gefangenengeld befinden ſich
sejälſchte Zehn und Fünf M ne Alle die bis jetzt ausge
gebenen Lagergeld Gefangenen Scheine werden
dem Verkehr gezogen und ſind ſofort zwecks U
Zahlktelle des Gefangenenlagers angenſalza einzule

Nudo
einem Orte des Fürſtentums Schwarsburg Rudolſtadt
kanntlich die Herſtellung von Klößen aus rohen Kartoffeln auch
den Privathaushaltungen verboten iſt war dem Gemeindevor
teher zu Ohren gekommen daß entgegen dem Regierungsverbot
n Familien Sonntags noch immer die mit Recht

Iſtadt 2 März De Klöße wern kalt Jn
wo be

ſo beliebten Thüringer Klöße den Hauptteil der Mahlzeit bilden
Er beſchloß ein Exempel zu ſtatuieren und beauftragte eines
Sonntags kurz vor Mittag den Polizeibeamten von Haus zu
Haus zu gehen und alle die Familienvorſtände zur Beſtrafung
anzuzeigen die das Kloßverbot zu übertreten wagten Der
wackere Hüter der Ordnung der ſich ſonſt nicht vor Tod und
Teufel fürchtete vernahm mit Schrecken den Auftrag Nur zö
gernd ſchritt er zur Tür und ſagte beklonmen Na da wären s
mich im Dorfe elend ofs Rohr kriege on obendrein wärn meine
Klöße derhäme kalt

Erfurt 2 März Kriegsgewinn einer Nahrungsgeſellſchaft Die Thüringer Nahrungsmittel Akt Geſ in
Großheringen verdiente bei einem Aktienkapital von nur 90 000
Mark in ihrem Geſchäftsijahr 1915/16 brutto 304 038 Mark Da
ſie ſehr erhebliche Abſchreibungen vornimmt nämlich 43 972
Mork ihre Handlungsunkoſten mit 136 205 Mark in die Bilanz

und an neuen Rücklagen zu den ſchon ſehr beträchtlichen
Reſerven noch 100 492 Mark aft ſo bleibt ſchließlich nur noch
ein Reingewinn von 29 226 Mark der aber bei dem verhältnis
mäßig einen Aktienkapital immerhin noch die Ausſchüttung
einer hohen Dividende geſtatten würde Wie hoch dieſe Dividende
iſt geht aus der Bilanzveröffentlichung nicht hervor Bemer
kenswert iſt daß die Geſellſchaft bereits einen Reſervefonds von
50 000 Mark hat während er nach geſetzlicher Vorſchrift bekannt
lich nicht über 9000 Mark hinauszugehen braucht Außerdem
ſtehen aber unter ihren Paſſiven noch andere intereſſante Sum
men Kapitalerſatzkonto 20 000 Mark Kriegsſteuerreſerve 65 000
Mark Rücklage für R 10 000 Mark uſw Das ſind Zahlen die
Bände ſprechen

z Camburg 2 März Doppeltes Leid Jn dem
Hauſe des im Felde ſtehenden Brauereidirektors H Bach r
einzige 16jährige Tochter kürzlich an einem Hirnſchlag ganz plötz
lich verſchied vernahm man nachts einen dumpfen Fall und fand
als man nachforſchte die Mutter des Brauereidirektors auf dem
Fußboden ihres Schlafzimmers tot vor Sie war ebenfalls einem
Schlaganfall erlegen

Leipzig 2 März Verlegung des Bußtags An
läßlich der Leipziger Engrosmeſſe haben die zuſtändigen ſtaat
lichen und kirchlichen Behörden die Verlegung des auf den

Märs fallenden Bußtages für den Stadtkreis Leipzig auf den
Sonntag Okuli beſchloſſen

Letzte Depeſchen
Kämpfe an der Valeputna

ſtraße und der Anere
An der ValeputnaStraße erſchöpfte ſich der Ruſſe in weiteren

Verſuchen die am 27 Februar von den Deutſchen gewonnenen
Stellungen zurückzuerobern Südlich der Straße kam der Angriff
nicht zur Entwicklung Das deutſche Sperr und Zerſtörungsfeuer
lag wirkungsvoll auf den mit Sturmkolonnen angefüllten ruſſi
ſchen Gräben Wo geringe Teile zum Angriff vorbrachen zwang
ſie das heftige Artilleriefeuer alsbald in die Gräben zurück Süd
lich der Straße rannten die Ruſſen fünfmal gegen die neuen
deutſchen Stellungen an brachen aber vor den Hinderniſſen im
heftigen Gewehr und Maſchinengewebrfener zuſammen Jn
ihrer bekannten rückſichtslos angewendeten Sturmtaktik ließen

die Ruffen durch ihre ſchweren blutigen Verluſte nicht ſchrecken
Sie ſetzten am Nachmittag nach ſtarker Artillerievorbereitung
neue Angriffe in zwei Kilometer Breite an Dreimal hinter
einander verſuchten immer neue Scharen den Sturm Allein
nicht einer kam bis an die deutſchen Grüben Am Abend wurde
ein fünfter Angriff verſucht der wie alle vorhergegangenen im
Feuer erſtickte Die geſamte Stellung blieb reſtlos in deutſchen
Wwänden

An der Weſtfront ſind mehrere feindliche Feſſelhallons bren
nend abgeſtürzt Bei der Abwehr engliſcher Erkundigungs
abteilungen ſüdlich des La Baſſee Kanals in blutigen Nah
kämpfen 2 Offiziere und 19 Mann gefangen genommoen ein
Maſchinengewehr und ein Brieftaubenſchlag erbeutet

Die Engländer benutzen wie feſtgeſtellt wurde den Turm
der Kathedrale von Yvpern als Beobachtungspunkt

An der Ancre fanden lebhafte Vorfeldkämpſe ſtatt Die
deutſchen Sicherungspoſten wieſen gegneriſche Auskunftsabtei
lungen in heftigen Gefechten ab und zwangen die Engländer zur
Entwicklung ſtärkerer Abteilungen die im Artillerie und Ge
wehrfeuer ſchwere Verluſte erlitten Jede Deckung im Gelände
benutzend aus den Schutthaufen der Dörfer aus Granatlöchern
und Grabenreſten immer wieder überraſchend hervorbrechend
verlegen dieſe ſchwachen deutſchen Wachhuten den Engländern
von neuem den Weg Jhre hartnäckige Verteidigung zwang die
Engländer Batterien vorzuziehen Allein die ſchwere deutſche
Artillerie war auf dem Poſten So wurde eine engliſche Batterie
die an der Butte de Warlencourt am 27 Februar in Stellung zu
gehen verſuchte in kurzer Zeit zuſammengeſcheſſen Ein Beweis
für die muftergültige Art und Weiſe in welcher deutſcherſeits
vie Aufgabe der Ancreſtellung verbreitet und ausgeführt wurde
iſt die käglich geringe Beute die die Engländer machten Nicht
einwal kleine Minenwerfer und Maſchinengewehre fielen in ihre
Hände und die gemeldete Gefangenenzahl beträgt noch nicht 50
Mann Dagegen brachten die deutſchen Nachhuten dem weit
überlegenen Feind ſtarke Verluſte bei und nahmen ihm 7 Ma
jhinengewehre und 218 Mann an Gefangenen ab Das Vorfeld
der neuen deutſchen Stellung wird noch immer von ihnen be
herrſcht Die Engländerneſter bei Seilby das einzige Reſultat
der letzten großen Angriffe wurden geſäubert

Wechſel in der Leitung des öſterreichiſchen
Generalſtabes,

WTB Wien 2 März Ein kaiſerliches Handſchreiben
enthebt den Feldmarſchall Conrad v Hötzendorff unter
Verleihung des Großkreuzes des Maria Thereſien Ordens be
hufs Verwendung in anderer wichtiger Stellung von dem
Poſten als Chef des Generalſtabes Ein weiteres perſönliches
Handſchreiben ernenat den Freiherrn Ara v Straußen
berg zu ſeinem Nachfolger

Unbegeündete Verdächtigung

Berlin 2 März Nach einer Reutermeldung regt mun
ſich angeblich in Amerika darüber auf daß die amerikaniſchen
Matroſen und Yarrowdale von Deutſch and zurückgehalten
werden unter dem Vorwand daß in ihcem Aufenthaltsort
eine anſteckende Krankheit ausgebrochen ſei Hierzu iſt mit
uteilen daß in dem Lager in welchem die Leute von der

rrowdale untergebracht ſind ein engliſcher Matroſe von der
Yarrowdale am Flecktyphus erkrankt iſt Die Zurückhaltung
der übrigen Leute die mit ihm in Berührung waren wurde
daher aus ten Rückſichten notroendig Falls wei
tere Erkrankungen nicht vorkommen hofft man die Qraa rantäneam7 Märzaufheben zu köngea Der Ver
trauensarzt der hieſigen ſpaniſchen Botſchaft hut vnlängſt

Gelegenheit erhalten die Leute von der Yarrowdale zu deſuchen Zwei amerikaniſche Aerzte und zwei Tieratgte die

ebenfalls an Bord der Yarrowdale nach Deutſchland gebracht
wurden aber als Offiziere in einem anderen Lager untege
gebracht waren und ſomit der Quarantäne nicht unterlagen
haben Deutſchland vor einigen Tagen verlaſſen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbeund Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 März Die außerordentlich erfolgreiche Tä
tigkeit unſerer Boote die w rechenden Meldungen aus
Amerika und die jetzt mit in den rdergrund tretende Zivil
dienſtpflicht bildeten den reichlichen Geſprächsſtoff der Geſchäfts
kreiſe Deſſenungeachtet nahm der freie Börfenverkebr
einen ruhigen Verlauf Von Montanwerten zeigten die ſoge
nannten ſchweren Aktien wie Phönix Bochumer Gelſenkirchen
Harpener keine nennenswerten Kursänderungen Höher gingen
Stahlwerte wie Lindenberg Becker und Oeking Auch Menden
und Schwerte Langendreer und Lauchhammer zogen an ebenſo
waren Wittener Gußaktien etwas höher Rüſtungswerte meiſt
gefragt Beſonders Augsburg Nürnberg ſteigend auch Rhein
metall Löwe Deutſche Waffen und von den Maſchinenwerten
Pauckſch gebeſſert dagegen Luther abgeſchwächt Horch Motoren
desgleichen Schiffahrtsaktien ruhig Von chemiſchen Fabriken
ſtiegen Zeitzer Von ſonſtigen Werten nennen wir als höher
Deutſche Erdölaktien tſche Kaliaktien und Varziner Papier
aktien Stkattiner Vulkan gaben nach Deutſche An
leihen unverändert Ruſſen teilweiſe feſter ebenſo Priori
täten gefragt dagegen Banken auf die Ausführungen unſeres
Blattes matt Türkiſche Werte gefragt Loſe und Orient
anleihen weiter gebeſſert auch Tabak feſt Matter lagen Ja
paner und Griechen Tägliches Geld flüſſig 4 Prozent
und niedriger Privatdiskont 45 Prozent und darunter
Jm weiteren Verlaufe waren Rheiniſche Braunkohlen Aktien ſo
wie Auer gebeſſert

Deviſenkurje
Berlin 2 März 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heule Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,52 54 5525 54Holland 100 II 240 2402 232 240Dänemark 100 Kr 164 164 163 164Schweden 100 Kr 1732 174 172 173Norwegen 100 RKr 166 167 166 166Frenet 100 Fr 118 119 118 1186ien rBudapeſt 100 K 64 20 64,30 6420 64 30
Bulgarien 100 Leve 79 6260,62 e 80,62
Konſtantinopel Geld 20,90 Brief 21 ,00

fſtr ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 22,50 Brief 126 50für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 2 März Jm hieſigen Produktenverkehr blieb e
im allgemeinen ſtill Hafer gegen Bezugsſchein wurde in einige
Poſten guter Qualität gehandelt Die Abgeber ſcheinen teil
weiſe etwas entgegenkommender zu ſein Die Zufuhren vor
Heu und Stroh genügen der Nachfrage Das Rübengeſchäft ſtockt
völlig da die wenigen Zufuhren infolge vorteilhafterer Preiſe
in anderen Bundesſtaaten vom hieſigen Markt ferngehalten Am
Sagatenmarkt iſt die Lage unverändert

Söchſtpreiſe für Krähen Der Magiſtrat in Bunslau vat
ernen Höchſtpreis für Krähen feſtgeſetzt Dieſer beträgt 75 Pfg
für das Stück beim Kauf vom Jäger 90 Pfg beim Verkauf an
den Verbraucher

Holzſtoff und Papierfahrik Schlema Der e be
antragt aus einem Reingewinn von 365 622 Mk 143 481 die
Verteilung einer Dividende von 15 6 Prozent

Verkehrsregelung für Paraffin Durch eine Verordnung des
Bundesrats vom 24 Februar 1917 iſt der Geltungsbereich der
die Bewirtſchaftung von Mineralölen Mingxralerzeugniſſen
Erdwachs und Kerzen regelnden Verordnung vom 18 Januar
1917 auch auf Paraffin das nicht aus mineraliſchem Rohöl ſon
dern aus anderen Rohſtoffen insbeſondere aus Braunkohle
und Schiefer gewonnen iſt erſtreckt Solches Paraffin wird
in erheblichem Umfange bei der Herſtellung von Kerzen verwen
det Ferner iſt klargeſtellt worden daß ſich die genannte Verord
nung nicht nur auf Erdwachs Ozokerit ſondern auch auf das
bei der Verarbeitung von Braunkohlen anfallende Montan
wachs bezieht

Maſchinenfabrik Gritzner Akt Geſ in Durlach Die Geſell
ſchaft erzielte im Geſchäftsjahr 1916 einen Ueberſchuß von 610 717
460 225 Mk aus dem eine Dividende von 9 9 Prozent ge

zahlt werden ſoll Dem Wohlfahrtskonto werden 100 000
10 000 Mk überwieſen Auf neue Rechnung werden 340 115
315 008 Mk vorgetragen

Preußziſche Sypothekenlctien VBank Der Ueberſchuß des
Jahres 1916 ſtellt ſich nach Vornahme einer Abſchreibung von
100 000 Mk auf Debitoren auf 5 832 780 5 466 828 Mk ein
ſchließlich des Gewinnvortrages von 1388 858 1338 652 Mk
Es wird die Ausſchüttung einer Dividende von 6 524 Prozent
und die Vornahme von Rückſtellungen im Geſamtbetrage von
1 183 223 1 160 400 Mk vorgeſchlagen Der vorhandene Ge
winnvortrag wird ſich danach um 103 223 50 205 Mk auf
1492 082 Mk vermehren Der Eingang der Hypothekenzinſen
war wie die Verwaltung mitteilt befriedigend Von den im
BVilanziahr zu entrichtenden Zinſen waren am 15 Januar d J
noch 330 628 Mk 2,06 Prozent des Zinſenſolls rückſtändig

Neue Aktiengeſellſchaft in der Schuhinduſtrie Mit einem
Aktienkapital von 124 Mill Mark wurde die Schuh
Pauke in Pirmaſens in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
Dem Aufſichtsrat gehört auch Generalkonful Reiſer der Direktor
der Rheiniſchen Creditbank an

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 1 März Weizen 182 Juli 156 Sept 144

Mais Mai 102 Juli 10126 Schmalz Mai 18,4754 Juli 168,10
Pork Mai 31,95 Juli 31,32 Rippen Mai 17,05 Juli 17,02
Hafer Mai 57 Juli 5556

h März Winterweizen 208 Weizen Nr 1
northern 222 Mais 1188 Zucker 502 539 Kaffee 9

Wajſſerſtände
bedeutet über unk x Rulh

Elbe 2 März

80 Roßlau h e rl,63h i
Torgau 1 12 Sch J p 92Wittenber a 2,32 Magdeburg 5sten ortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckar der üchen i für Provinzialnachrichten Gericht vandel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
piſtes uſw Hans Natonek für Munßkkritik Sieg

t r u 5 n nek rh Samtiich in Hat n tHende

Welt
e

wund
Doch
freche
Kamt
die b
wend

J

wie n
nach

antra
iſt da
eini
Pre
von
ſoll
niſchen
Angeb
Gege
te re
ſt o l z
wenig
tiker d
regic
mungs
eine J
nexion
ſtark ge
Waſhir
Hand i
über d
daß ma
abzuwe


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


